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beim Nachhauſekommen noch vor dem Eintreten in den Stall vorgenommen
wird Hirrbei hat man den Vortheil daß meiſt der Schmutz noch nicht
angetrocknet iſt und daß die in ihren Lungen etwa erregten Thiere noch
einige Minuten in freier Luft ſich bewegen können ehe ſie in den Stall
eintreten wo oft eine im Vergleiche mit draußen viel wärmere Luft ein
zuathmen iſt Die Reinigung der beſchmutzten Unterfüße ſeien dieſe noch
ſo feucht oder mit angetrocknetem Schmutz behaftet im Stalle iſt zu ver
werſec weil dies zur Durchfeuchtung deſſelben und zur Verunreinigung
der Luſt mit Staub führt Die Thiere werden überhaupt wenn ſie in
voller Ruhe ſind eher durch das Waſſer erkältet eben deshalb iſt auch
das Hinausführen der Pferde aus dem Stalle um die beſchmutzten Füße
nachträglich durch Waſchen zu reinigen nicht zu empfehlen wie das
Waſchen unmittelbar vor dem Eintritte in den Stall bei der Heimkehr

Die Kälberlähme erſcheint als eine mit einem Verdauungsleiden
verbundene Steifheit mit nachfolgender Lahmung der willkürlichen Be
wegungsorgane häufig von krampfhaften Zujammenziehungen des Halſes
und der Schenkel auch von Anſchwellungen der Gelenke begleitet Die
Kälber verſagen die Milch athmen ſchnell und beſchwerlich aus der Naſe
fließt Schleim der allmählich kopiöſer wird oft iſt Verſtopfung oft
Durchfall zugegen auch bedeutendes Fieber mit geringer Temperatur
erhöhung Gegen das Ende treten noch Nervenzufälle Krämpfe Zuckungen
Röcheln ein Neigt die Krankheit ſich zur Beſſerung ſo kehrt Freßluſt
und Munterkeit zurück die Kälber ſtehen öfter auf bewegen die Gelenke
freier die Geſchwülſte nehmen ab 2c Die Urſache der Krankheit liegt in
der jugendlichen Zartheit vielleicht auch in einer angeborenen Anlage die
ſich zur Krankheit entwickelt wenn die Milch mit der die Kälber ernährt
weeden von nicht ganz tadelloſer Beſchaffenheit iſt Aber in noch viel
häufigeren Fällen ſcheint die Urſache der Krankheit darin zu liegen daß
den neugeborenen Kärbern die ſogen Beſtmilch der eigenen Mutter welche
von der Natur dazu beſtimmt iſt vermöge ihrer abführenden Wirkung
das ſogen Darmpech aus dem Darmkanal auszuſcheiden nicht verabreicht
wird Dadurch entſtehen ba d Verdauungsſtörungen denen die weiteren
Erſcheinungen folgen Die Heilung iſt immer ſehr problematiſch Bei
Verſtopfung ſind einige Löffel von Rizinusöl mit 1 warmem Waſſer
gut durchgeſchüttelt alle 4 Stunden bis zur Wirkung einzugeben bei
Durchſad 2 bis 3 g kohlenſaure Magneſia in l ſüßer Milch täglich

zweimo

4 Zur Pflege der Hühner Die bekannten Winterleger fangen
jetzt ihre Thätigkeit an nun muß die Hausfrau durch kräftiges Futter und
warme Stallung die Eierproduktion unterſtützen Die Hühner läßt man
täglich ins Freie wohl aber warte man in der Frühe ſo lange noch ſtarker
Reif und Froſt liegt Das nothwendige Aſchen und Sandbad darf den
Hühnern nicht fehlen und unter das Futter giebt man Gemüſeabfälle oder
hängt einen Kohlkopf im Stalle auf den die Hühner nach Bedürfniß auf
picken Das Trinkwaſſer ſoll etwas erwärmt ſein

4 Das Schlachten des Schweines hat in der Art ſeiner Aus
führung auf die Qualität des Fleiſches beſonders aber auf die Haltbarkeit
desſelben einen ſehr großen Einfluß Jn letzterer Hinſicht wirkt beſonders
ſchädlich große Aufregung vor dem Tödten Je ſchwerer der Todeskampf
deſto ſchlechter hält ſich das Fleiſch Am beſten läßt man die Thiere vor
dem Schlachten einen Tag ganz ohne Nahrung und giebt ihnen nur
reichlich friſches Waſſer Großer Werth iſt auf vollkommenes Ausbluten
und gutes Kühlen zu legen Mit dem Aushauen wartet man am beſten
einige Stunden da auch dieſes eine beſſere Haltbarkeit bewirkt

t Kartoffeln als Maſtfutter für Rindvieh Bei der Verwen
dung von Kartoffeln als Maſtfutter für Rindvieh iſt die Zubereitung
durch Dämpfen am empfehlenswertheſten Da bei der Maſt größere
Mengen von Kartoffeln gereicht werden müſſen ſo würde die Ernährung
mit rohen jerkleinerten Kartoffeln wegen der oft in bedeutenden Mengen
auftretenden Bitterſtoffe minder gute Erfolge haben Das Kochen der
Kartoffeln iſt wohi nur in kleinen Wirthſchaften durchführbar und immer
mit bedeutenden Verluſten an Nährſtoffen verbunden ſo daß ſich das
Dämpfen als die richtigſte Vorbereitung dieſes Futtermittels erweiſen
dürfte Allerdings wird die Verdaulichkeit dadurch nicht erhöht wie viel
fach angenommen wird ſondern nur die Schmackhaftigkeit des Futters
und das Thier wird dadurch zur erhöhten Futteraufnahme angeregt was
beſonders bei der Mäſtung ſehr werthvoll iſt Jmmer aber müſſen die
Kartoffeln nach dem Dämpfen zerkleitert werden was durch Quetſchmühlen
geſchehen kann falls man keinen Henzedämpfer hat Die günſtige Wir
kung der gedämpften Kartoffeln wird natürlich weſentlich durch die Be
ſchaffenheit des Beifutters welches reich an ſtickſtoffhaltigen Stoffen ſeit
muß beeinflußt

Das Vedecken der Pferde bei der Arbeit iſt nicht nur gänzlich
überflüſſig ſondern oft ſogar ſchädlich Namentlich iſt dies dann der
Fall wenn die Decken für Luft undurchdringlich ſind etwa aus Leder
beſtehen Ueberhaupt iſt das Zudecken für gewöhnlich nicht nöthig An
gezeigt und ſogar anzurathen iſt es wenn ſich die Pferde bei angeſtrengter

Arbeit ſehr erhitzt haben und plötzlich an einem luftigen Orte längere oder
kürzere Zeit warten müſſen Das Gleiche kann geſchehen ſobald die
Thiere nach dem Dienſtgebrauch in kalte Stallngen gebracht werden
Sonſt könnte ſich ein Pferd leicht eine Erkältunz zuziehen die auf längere
Zeit oder für immer das Pferd ſchädigen kann

Anſer Hans und Zimmergarten
Gefrorenes Obſt Bei der lang andauernden Kälte hat gewiß

manche Hausfrau trotz aller Vorſicht die unangenehme Erfahrung gemacht
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daß ihre Vorräthe an Obſt durch Froſt gelitten haben Der Schaden
wird unheilbar ſobald man die gefrorenen Aepfel und Birnen unvermittelt
in einen warmen Raum bringt dagegen können die meiſten Früchte noch
gerettet werden wenn man das folgende Verfahren anwendet Man legt
das Obſt das noch nicht aufgethaut iſt in ein Gefäß und übergießt es
etwa 3 bis 6 Centimeter hoch mit ganz kaltem Waſſer ſobald ſich eine
Eishülle um die Früchte gebildet hat wiſcht man dieſelbe mit einem Tuche
ſorgfältig ab und trocknet dann die Aepfel und Birnen in einem mäßig
warmen Zimmer Bei gefrorenen Gemüſen iſt es ebenfalls rathſam
ſie in kaltem Waſſer aufzuthauen bei Anwendung von warmem Waſſer
würden ſie weich und glaſig werden

Ein fehr wirkſames Mittel gegen vielerlei Ungeziefer
in der Pflanzenwelt beſteht aus einem Gemiſch von Petroleum und Seife
Ein kräftiger Anſtrich damit tödtet die Thiere ſchadet aber den Pflanzen
nicht Zur Herſtellung der Petroleumſeifenbrühe nimmt man 5 Theile
Petroleum und 1 Theil Seife Letztere muß geſchabt und in warmem
Waſſer aufgelöſt werden Petroleum und Seifenwaſſer verbinden ſich nur
widerwillig Eine innige Miſchung läßt ſich aber herſtellen wenn man
beide Theile mit einer Spritze eine halbe Stunde lang durcheinander
ſpritzt Die Miſchung wird für Pflanzen mit Blättern zwanzigfach für
andere zehnfach verdünnt

Orientaliſcher Mohn Es ſieht gar ſchön aus wenn das wogende
Getreidefeld von rothen Mohnblumen durchzogen iſt Die glänzenden
Farben des Mohns haben uns ſchon längſt bewogen ihn als Garten
pflanze wenn auch in anderen Formen einzubürgern Es giebt weißen
Mohn gelben Mohn und rothen Mohn in allen Schattirungen einfach
und mit gefüllten Blumen aber was iſt unſer gewöhnlicher Mohn gegen
ſeinen orientaliſchen Vetter Er kann ſich kaum neben ihm ſehen laſſen
ſeine Geſtalt und ſeine Blumen erſcheinen winzig bei dieſem Rieſen Der
orientaliſche Mohn iſt eine Modeblume Wir finden ihn auf den Hüten
unſerer Damen in den verſchiedenſten Stellungen künſtlich nachgebildet
aber überall in imponirender Größe Der ovrientaliſche Mohn hat auch
noch etwas anderes vor unſerem Mohn voraus Er iſt ausdauernd und
kommt in jedem Jahre wieder Man kann ſich ſehr leicht einige orientaliſche
Mohnſtöcke im Garten pflanzen wenn man im Herbſt daran denkt und
ſich von den langen ungeſchliſffenen Wurzeln kauſt Jm Frühjahr iſt
das Anwachſen nicht ſo ſicher Die im Herbſt gepflanzten Stöcke bringen
ſchon im folgenden Jahre prächtige Blumen die mit langem oft meter
langem Stiel geſchnitten herrlich für die Ausſchmückung des Zimmers
geeignet ſind Auf ſonnigem Stande bei nahrhaftem Boden und zeit
weiliger Düngung im Herbſte vergrößern ſich die Stauden von Jahr zu
Jahr und bilden wenn man beiſpielsweiſe den orientaliſchen Mohn im
Park vor dem Gebüſch auspflanzt mit der Zeit prächtige Blütheninſeln
auf grünem Raſen

Hauswirthſchaftliches
Blutklöße von Rinderblut ſind ein ſchnell herzuſtellendes nahr

haftes in vielen Gegenden auf dem Lande für s Geſinde als Fleiſch
geltendes Eſſen Zu dieſem Zweck nimmt man nicht ſo feines Mehl es
kann Roggenmehl ſein und bereitet mit einem Theil Blut einem Theil
Waſſer Salz und ein paar Eiern einen feſten Teig von dem man Klöße
mit einem Blechlöffel abſticht und dieſe in Salzwaſſer gar kocht Man
giebt mit Zwiebeln gebratenen Speck dazu Für den Herrſchaftstiſch
wird zu den Blutklößen feines Weizenmehl genommen welches mit halb
Milch halb Blut etwas zerlaſſener Butter ein bis zwei Eiern Salz und
pulveriſirtem Majoran zu einem ſchmeidigen Teige durchgearbeitet wird
Die Klöße davon werden wie die obigen gekocht und ebenfalls mit Speck
und darin braun gebratenen Zwiebeln zu Tiſch gegeben

Aufbeſſerung hart und ſalzig gewordenen Schinkens Spick
gans 2c Zu dieſem Zwecke ſchneidet man ſo viel als erforderlich vor dem
Gebrauche in recht feinen Scheiben auf lege das ganze Quantum in eine
Suppenſchüſſel übergieße mit ſo viel ſüßer Milch daß alles bedeckt iſt und
laſſe das Fleiſch darin ca eine Viertelſtunde liegen Nach dem Heraus
nehmen iſt der ſalzige Geſchmack ſehr verringert und das Fleiſch zart und
hellroth ganz wie friſches geworden

Zur Entfernung ſchädlicher Gafe aus Senkgruben Brunnen
2c wie ſolches oft vor einem Beſteigen derſelben nöthig iſt empfiehlt es
ſich den Jnhalt eines großen Keſſels mit kochendem Waſſer in die Grube
zu gießen Durch die aufſteigenden Dämpſe werden die ſchädlichen Gaſe
mit in die Höhe geriſſen und die Reinigung ſchneller und billiger beſorgt
als durch irgend ein anderes Mittel möglich wäre
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ürnberg Wieder haben 2 bedeutende Chemiker glänzende Atteſte
ausgeſtellt über die Unſchädlichkeit und die günſtige

Wirkung der Kuhn ſchen Nuß Ertrakt Haar Farbe der Kronen
vparfümerie von Franz Kuhn Nürnberg Wenn man bedenkt daß
die meiſten der exiſtirenden Haarfarben giftige die Geſundheit auf s
höchſte gefährdende Metallſalze enthalten ſo iſt es gewiß angenehm in
der Franz Kuhn ſchen Nußertrakt Haarfarbe ein garantirt un
ſchädliches Mittel zu beſitzen das man mit gutem Gewiſſen verwenden
kann und das in ſeiner guten Wirkung von noch keinem anderen Fabrikat
übertroffen wurde Der vielen minderwerthigen und giftigen Nachahmungen
wegen achte man genau auf Schutzmarke und Firma Franz Kuhn
Kronenparfümerie Rürnberg deren Fabrikat echt hier in der Markt
drogerie Schmeerſtr 1 Floradrogerie Leipzigerſtr F A PutZ
Drogerie Ulrichſtr 6 zu haben iſt
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Jederwechſel und Rupfen der Gefſlügelthiere

Von Karl Schinke

Der Federwechſel oder die Mauſer iſt eine alljährlich
wiederkehrende krankhafte Erſcheinung der alle Vögel unter
worfen ſind Während die Wildvögel d h die freien Be
wohner der Luft dieſe Krankheit ſehr leicht und gefahrlos
überwinden wird dieſe von den in Höfen gezüchteten Ge
flügelarten wie Hühnern Tauben Puten u ſ w oft ſehr
ſchwer empfunden Die Mauſer beginnt im September und
dehnt ſich unter Umſtänden beſonders bei Hühnervögeln bis
Ende November hinaus Je nach der Pflege und Fütterung
mit gehaltsreichen oder nährſtoffarmen Futtermitteln werden
die Tauben und Hühner ſchnell oder ſehr langſam unter
nachtheiligen Folgen abmauſern

Geht der Federwechſel ſehr langſam von ſtatten wobei
die Hühner unter den Einflüſſen der Witterung leiden ſo
entkräftet das Huhn und fällt ſchließlich dem Tode anheim
Die Anzeigen daß die Geflügelthiere unter den Einwirkungen
der Mauſer leiden kennzeichnen ſich darin daß das mauſernde
Huhn die Federn verliert matt über den Hofplatz ſchleicht
oder mit Vorliebe windſtille und ſonnige Plätze aufſucht
wo es mit aufgeſträubten Federn ſtundenlang ruhig ſitzen
bleibt

Zum Scharren und Körnerſuchen hat es keine Luſt es
geht nur vom Hunger getrieben der bedingten Futterſuche
nach und nimmt auch dann nur wenig Futter auf Jede
Bewegung mit den Füßen oder den Flügeln ſowie jedes
Auffliegen und Laufen verurſacht dem mauſernden Huhne
große Schmerzen

Gut gefütterte Hühner denen eine entſprechende Stall
pflege zu Theil wird mauſern gut ab dagegen brauchen
vernachläſſigte alte und ſchlecht ernährte viele Wochen bevor
ſie aus der Mauſerung kommen Schlecht ernährte Hühner
gehen im Fleiſche zurück und bedürfen einer ſehr guten
Pflege und Fütterung bevor ſie in die Eierlegethätigkeit
übergehen

Jnfolge der Schmerzen und der geringen Futterauf
nahme bleiben die Hühner in der Eierproduktion zurück
wobei ſie entweder gar keine oder nur einige Eier legen
Um den Geflügelthieren die Schmerzen zu erleichtern müſſen
dieſe eine gute Pflege und eine ſehr kräftige Fütterung er
halten Außerdem bedürfen alle mauſernden Hühner und
Puten Ruhe und Wärme

Falſch und irrig iſt es daher den mauſernden Hühnern
das kräftige Futter zu entziehen weil ſie keine Eier legen
Ein derartiges Verfahren zieht eine Entkräftung und den
Tod der Thiere nach ſich Kalte Witterung Regen Nebel

und ſtarke Zugwinde denen die Geflügelthiere ſchutzlos aus
geſetzt ſind halten die Krankheit zurück und erſchweren das
Ausbrechen der Federn Vor Näſſe und Regen ſind alle
mauſernden Thiere beſonders zu ſchützen da dieſe Ein
wirkungen Erkältungen mit darauffolgendem Durchfall nach
ſich ziehen dem im allgemeinen ein Sterben der Hühner
nachfolgt

Während der Maunſer ſind die erkrankten Thiere in
warmen Ställen zu halten und mit gehaltsreichem Futter
zu verſehen damit die Thiere die zur Bildung der Federn
erforderlichen Reſervenährſtoffe abſondern können Zu dieſen
Futterſtoffen gehören gehackte Fleiſchabfälle wovon ein Huhn
pro Tag 15 25 Gramm bedarf Fleiſchnahrung ergänzt
die abgehenden Blutſtoffe und beſchlennigt das ſchnellere
Hervorbrechen der Federn Jede Feder die durch die Haut
dringt beſteht aus Blut und Fettſtoffen die dem Thier
körper entzogen werden Zur Ergänzung dieſer abgehenden
Stoſfe bedarf das Huhn der Fütterung mit eiweiß und
fetthaltigen Nahrungsſtoffen

Neben den Fleiſchſtoffen kann das Futter aus zer
ſtampften gekochten Kartoffeln beſtehen die mit Milch und
Kleie untermengt und lauwarm zu verfüttern ſind Daneben
empfiehlt es ſich den Hühnern während der Manſer alltäglich
eine Kleinigkeit gequetſchter Hanfkörner zu verabreichen da
hierdurch bei den Thieren eine wohlthätige Körperwärme
erzeugt wird die ein ſchnelles Durchbrechen und Wachſen
der Federn herbeiführt

Zum Saufen reiche man kalk und eiſenhaltiges Waſſer
Letzteres wird gewonnen wenn man ein kleines Stück
Kalk ſowie einige ſtark verroſtete Eiſennägel in das Sauf
waſſer legt

Eier die während der Mauſer gelegt wurden ſind von
allen Brutzwecken auszuſchließen da ſie unbefruchtet ſind
Ebenſo beſitzen die Eier die von mauſernden Hühnern
ſtammen nur eine kurze Dauerhaftigkeit und ſind ſehr leicht
dem Verderben unterworfen

Alte Hühner die bereits vier Legeperioden hinter ſich
haben ſind noch vor der Mauſer auszumerzen indem ſie
ſehr viel im Fleiſche zurückbleiben und ſelbſt bei einer guten
Fütterung nur langſam zu Kräften kommen und Fleiſch

anſetzen 8Wie bei den Hühnern ſo tritt auch bei den Gänſen
die Mauſer oder der Federwechſel ein Jn dieſer Zeit fallen
die gereiften Federn aus und werden durch neue erſetzt die
ſehr ſchnell wachſen Um das vorzeitige Ausfallen der
Federn zu verhüten werden die Gänſe gernpft Das Rupfen
ſoll nur dann erfolgen wenn die Federn reif ſind und gut
ausgetrocknet erſcheinen
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Um zu ſehen ob die Federn rupffähig ſind werden denGänſen einige Bauch oder Bruſtfedern Leragegteiſen wo

rauf man ſich ſehr leicht überzeugen kann ob ſie noch feucht
blutig oder trocken ſind Sind die Federkiele trocken und
Le e bpen verſehen ſo kann das Rupfen unbeanſtandet
erfolgen

Es werden junge einjährige Gänſe 3 mal und alte
5 mal gerupft Sind die jungen Gänſe einer Aprilbrut

entfallen ſo werden ſie im Juli und im September vor der
Mauſer ſowie beim ſpäteren Schlachten im Oktober oder
November gerupft

Das Rupfen iſt weniger an eine beſtimmte Zeit ſondern
vielmehr an die eingetretene Reife der Federn gebunden Bei
einigen Gänſen wachſen die Federn ſehr ſchnell ſo daß ſie
in 7 Wochen abermals reife Federn haben während
andere Gänſe 8 Wochen und darüber laufen bevor das
Rupfen ſtattfinden kann Beim Rupfen muß die Wachs
thumsthätigkeit der Federn und in der Entnahme derſelben
ein beſtimmtes Maß innegehalten werden zumol ein vor
zeitiges und unverſtändiges Rupfen nur Schaden verurſacht

Jn der Zeit von Oktober bis Anfang Mai ſoll keinerlei
Rupfen ſtattfinden da die Erneuerung nur mangelhaft ein
tritt und die entblößten Gänſe der Kälte ſchutzlos aus
geſetzt ſind

Das Rupfen hat derartig zu erfolgen daß dem Thiere
ein Theil der Federn auf dem Leibe verbleibt zumal auch
dieſe im Sommer eines wärmenden Kleides bedürfen Es
werden nur die reifen Federn und Daunen genommen die

ſich leicht ausreißen laſſen Jn der Regel werden den
Gänſen nur die Bruſt Bauch und unteren Halsfedern ſo
wie die Seitenfedern unter den Flügeln genommen Die
Rückenfed rn ſowie die Trag und Haltefedern der Flügel
müſſen unberührt bleiben da ſonſt die Gänſe die Gewalt
über die Flügel verlieren und dieſe auf dem Boden ſchleppen
Sind die Gänſe einmal gerupft worden ſo muß dieſe Ans
führung auch fortgeſetzt werden da ſonſt die Federn von
ſelbſt ausfallen oder dieſe die Gänſe mit dem Schnabel
ausziehen

Bei gut gefütterten Gänſen die alltäglich auf die Weide
und in den Waſſerauslauf gelangen tritt ein ſchnelles
Wachsthum der Federn ein während ſchlecht gefütterte Stall
gänſe nach dem erſten Rupfen langſam dahinkranken und
eine ſehr lange Zeit der Erholung bedürfen

Die gerupfteu Federn werden in einen Leinenbeutel ge
ſteckt und auf einem ſonnig trockenen Boden zum Austrocknen
aufgehangen Vielfach findet man daß dieſer Beutel uach
der Entnahme des Brotes in den Backofen zum Austrocknen
gelangt Bleiben die Fedean auf längere Zeit unbeachtet
hängen ſo niſten ſich in dieſen Federlinge ein die die Federn
zerfreſſen und verderben

Sind die Federn ſei es an der Sonne oder im Backofen
getrocknet ſo werden dieſe durch Peitſchen mit einer Birken
ruthe oder einer leichten Peitſche von den anhaftenden
Schmutzſtoffen Schuppen und anderen Unreinigkeiten befreit

Die ausgeklopften Federn werden umſchüttet wobei der ab
gefallene Schmutz am Boden des Beutels zurückbleibt Die
dieſer Art behandelten Federn können ſich auf lange Zeit
gut und widerſtandsfähig gegen die Fäule erhalten Aller
dings verlieren dieſe Federn an Gewicht doch geht hieraus
eine ſehr gute Qualität hervor

Gänſe die lediglich für Fleiſchzwecke gezüchtet werden
erleiden durch das Rupfen einen Verluſt an Fett und Fleiſch
der ſich nur ſehr langſam erſetzen läßt In dieſem Falle
wird man vom Rupfen abſtehen da das Gewicht der ge
wonnenen Federn mit den Verluſten von Fleiſch und Fett
in keinen Verhältniſſen ſteht

Ebenſo wird man auch bei ſchwachen Gänſen die an
Krankheiten litten vom Rupfen Abſtand nehmen da dieſe in
der Körperentwickelung und im Wachsthume zurückbleiben

Desgleichen wird auch das Rupfen theuerer Zuchtſtämme für
den Züchter keine Vortheile ſondern im Gegentheil doppelte
Schädigungen erbringen

Von einer Gans die jährlich viermal gerupft wird er
hält man ungefähr 225 250 Gramm Federn Von dieſen
laſſen ſich 125 140 Gramm gemeine und etwa 95 bis
110 Gramm Flaumfedern ausſcheiden Schlachtgänſe liefern
nur ein ſehr geringes Quantum von Federn wovon auf die
Ausbeute von Flaumfedern kaum 30 40 Gramm entfallen

Das Rupfen ſoll nicht in thierquäleriſcher Weiſe zur
Ausführung gelangen zumal den geängſtigten Thieren ohne
hin durch das gewalſame Ausreifen der Federn Schmerzen
verurſacht werden

Weizen und Kartoffel Anbau Verſuche des
landwtrthſchaftl Bauernvereins d HSaalkreißes

Auch im laufenden Jahre haben eine größere Zahl von Mitgliedern
des landwirtſchaftl Bauernvereins des Saalkreiſes Anbau Verſuche und
war mit Weizen und Kartoffeln ausgeführt während die vorjährigen
zerſuche über welche wir vor Kurzem berichteten ſich auf Gerſte und

Kartoffeln erſtreckt hatten Ueber die diesjährigen Verſuche machte Herr
Geh Reg Rath Prof Dr Mäercker in der Ende vorigen Monats ab
gehaltenen Verſammlung des Vereins vorläufige Mittheilungen denen wir
Folgendes entnehmen

Die Weizen Anbau Verſuche wurden zum Theil durch das Unwetter
in der erſten Juliwoche welches das Getreide vielfach zum Lagern brachte
und dadurch den Ertrag z Th erheblich an einigen Stellen bis um
3 Etr verminderte beeinträchtigt Da das Lagern beſonders bei dem
ſtark mit Stickſtoff gedüngten Weizen auftrat ergiebt ſich die Mahnung
mit der Stickſtoffdüngung vorſichtig umzugehen auch bei den Sorten
die von den Züchtern als ſolche bezeichnet werden Samen werden nicht
leicht zuviel Stickſtoff geben können Hinſichtlich der übrigen in Betracht
zu ziehenden Verſuche die von jedem Verſuchsanſteller mit ſeiner eigenen
altgewohnten Sorte und einem ihm gelieferten Saatgut hervorragender
Züchter uämlich Square head von Heine Mette oder Strube ſowie
Beeſener Nr 3 ansgeführt wurden läßt ſich ſagen daß der Ertrag des
eigenen Saatgutes im Mittel 2 Etr hinter dem des gelieferten zurück
blieb ein Erfolg der ohne Erhöhung der Koſten für Bearbeitung und
Düngung erzielt wurde als beſte Sorten erwieſen ſich Strube s square
head mit 21,36 Etr v d Beeſener Nr mit 22,20 Ctr Ertrag auf
den Morgen

Von den Kartoſſel Anbau Verſuchen lieferten die mit Früh
kartoffeln angeſtellten hinſichtlich der Frage der Sortenwahl kein Re
ſultat da die rechtzeitige Rodung durchweg verſäumt wurde Wohl
aber zeigte ſichs bei den Berſuchen die ſtets zum Vergleich mit ſtarker
und ohne Phosphorſäure Düngung ausgeführt waurden daß die Kartoffel
durchaus keine phosphorſäre genügſame Pflanze iſt Von den übrigen
Kartoffelſorten lieferte Hannibal in dieſem Jahre einen ſehr hohen
Stärkegehalt nämlich von 25,089 bei durchſchnittlich 106,7 Ctr Ertrag
auf den Morgen es iſt dieſe Sorte nicht die ertragreichſte aber ſehr
ſtärkehaltig und darum für Brennereien ſehr geeignet während ſie ſich
wegen ihrer unangenehmen Form und Farbe als Eßkartoffel nicht ein
führt Die ſchöne wohlſchmeckende Saxonia eine ſehr beliebte Speiſe
kartoffel lieferte 111 Etr bei durchſchnittlich 22,590 Stärkegehalt Profeſſor
Maercker die ſich im Stärkegehalte verbeſſert und als Eßkartoffel mehr
und mehr Anklang gefunden hat lieferte 144 178 Etr bei durchſchnittlich
22,99 Stärke Vorzüglich entſprach Sileſia mit 203 Ctr bei 189 Stärke
den Erwartungen ſie bringt den jetzt größten Ertrag iſt jedoch eine grobe
Kartoffel die aber vielleicht wie es bei Profeſſor Maercker der Fall ge
weſen ſich noch veredelt Hoffnungsvoll erſcheinen Profeſſor Wohlt
mann und Topas welche 152 158 CEtr bei durchſchnittlich 25,79
Stärke und 161 Ctr mit 22,790 Stärkegehalt lieferten Als abgeſchloſſen
ſind die Verſuche mit Hannibal Saxonia und Prof Märcker zu
betrachten deren Charakter jetzt feſt ſteht die übrigen Sorten ſollen weiter
auch im nächſten Jahre erprobt werden daneben auch Hero eine ſchön
ausſehende Sorte ſowie von neuen Sorten die edlen Cimbal ſchen
Züchtungen Bismarck und Fürſtin Hatzfeldt und die geradezu pracht
volle Kartoffel Max Eyth

Kceckerbau und Jorſtwirthſchaft
Die Düngerabfuhr im Winter An dem Dünger welchen wir

im Winter erzeugen erleiden wir in der Regel mehr Verluſt an Stoffen
als dies im Sommer der Fall iſt Daß ſchon beim Herausſchafſen des
Düngers auf die Dungſtätte ebenſo beim Auf und Abladen deſſelben
Ammoniak verflüchtet können wir jedesmal wahrnehmen Dieſe Verluſte
welche zu jeder Tageszeit eintreten können wir faſt ganz hintanhalten
durch Anwendung des Superphosphatgypſes oder Kainits Jm Sommer
beugen wir weiteren Verluſten vor indem wir den Dünger ſofort unter
bringen im Winter muß aber letzteres entfallen Die ſchlechteſte Methode
welche gleichwohl immer noch vielfach angewendet wird iſt das Aufbringen
des Düngers in kleinen Haufen wie er behufs Ausbreitung abgeladen
wird wenn dieſe Häufchen lange Zeit liegen bleiben ſo verflüchtet in
Anbetracht der großen Oberfläche ſehr viel Ammoniak Regen und Schnee
waſchen den Dünger aus und das Schneewaſſer entführt oſt einen großen
Theil welchen der gefrorene Boden nicht aufnehmen konnte Die Düngung
wird aber auch inſofern eine ungleichmäßige da die Dungſtellen unter
dem Haufen übermäßig mit Dungſtoffen verſorgt zu ſog Geilſtellen wer
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den die Umgebung aber ſtatt Dünger nur ausgewaſchenes Stroh erhält
Beſſer iſt es wenn wir en Dünger ſofort ausbreiten können das ſetzt
aber voraus daß das Feld nicht unter tiefem Schnee liege da ſonſt gleich
falls Auslaugung erfolgt und das abfließende Schneewaſſer einen großen
Theil der gelöſten Stoffe abführt namentlich wenn das Feld nicht eben
iſt Kommt der Dünger mit dem Boden in Berührung ſo wird dieſer
die ausgelaugten Stoffe ſofort aufnehmen und der Verluſt wird ein um
ſo geringerer ſein je weniger gefroren der Boden war Sind wir aber
genöthigt bei hohem Schnee Dünger auszuführen dann iſt es am beſten
denſelben in großen Haufen zuſammenzuſetzen und erſt nach Schneeabgang zu
verführen und zu breiten Allerdings werden wir auch ſo nicht ganz ohneStoff
verluſt wegkommen denn der Dünger wird durch das Lagern in großen Haufen
ſich erhitzen und dann zerſetzen und zwar letzteres umſomehr wenn er im
Frühjahr den warmen Sonnenſtrahlen ausgeſetzt iſt Durch Behandlung
des Miſtes mit Kainit bei leichtem Boden mit Superphosphatgyps bei
ſchwerem Boden wird aber faſt jedem Nährſtoffverluſt vorgebeugt werden
Haben wir die Wahl ſo werden wir die Haufen nicht auf eine ſfüdliche
Neigung legen und ferner auch die Form eines Prismas wählen und
dieſes ſo ſtellen daß eine ſchmale Seite gegen Süden ſteht Dieſe letztere
Aufbringungsweiſe hat indeſſen auch ihre Schattenſeiten deren ernſteſte
darin beſteht daß das ſchließliche Verführen meiſt in eine Zeit fällt wo
dem Landwirth jede Stunde koſtbar iſt

Die Anwendung der Walze Es unterliegt keinem Zweifel daß
in der Ausführung der Ackerarbeiten die Walze noch nicht in dem Maße
angewendet wird wie es nothwendig iſt Das gilt beſonders von der
Ausführung der Saat An lehmigem Boden ſieht man oft durch mehr
fach wiederholtes Eggen noch nicht die Feinheit des Saatbettes erreicht
welche eine einmalige Anwendung einer mittelſchweren Walze mit viel
leichterer Mühe bewirkt hätte Bei der Anſchaffung der Walzen verdienen
unter allen Umſtänden die mehrtheiligen den Vorzug vor denen vei welchen
der eigentliche Walzkörper nur aus einem Stück beſteht Bei letzteren
kann ſich die Walze gar nicht den Unebenheiten des Bodens in genügen
der Weiſe anſchmiegen Daß dies aber geſchieht iſt unbedingt nothwendig
im andern Falle wird der Acker ungleichmäßig feſt Die Folge davon iſt
daß die Saatkörner nicht gleich tief in den Boden kommen dann räter
zu verſchiedener Zeit aufgehen und ebenſo reif werden Für größen Be
triebe müſſen unbedingt mehrere Walzen von verſchiedener Schwere Hor
handen ſein Für kleinere Betriebe genügt eine mittelſchere die man
dann durch Belaſtung mit Eiſenſtangen nach Bedarf zu einer ſchweren
umgeſtaltet

Eine neue Rübenkraukheit die man mit Gelbwerden der
Rübenblätter bezeichnet wird in wachſendem Umfang in Frankreich beob
achtet Dieſelbe trat zuerſt auf Böden auf auf welchen Samenrüben ge
zogen wurden Gewöhnlich macht ſich die Krankheit in der erſten Hälfte
des Juli bemerkbar Bei Beginn der Krankheit ſchreibt die Hann l
ü fw verlieren die Blätter an Spannung die Blattſtiele ſind we
niger ſteif die Spitze des Blattrandes neigt ſich nach unten Gleichzeitig
zeigen zuerſt die äußeren dann die Herzblätter feine weiße und grüne
Tupfen die beſonders ſichtbar werden wenn man die Blätter gegen das
Licht hält Die Farbenunterſchiede zwiſchen dieſen Tupfen verwiſchen ſich
nach und nach die Flecken gehen in einen gleichmäßig gelben Ton über
bis das Blatt endlich welk wird und nun einen zwiſchen gelb und grau
ſchwankenden Ton annimmt Das Wachsthum der ſtark befallenen Rüben
hört faſt ganz auf der Zuckergehalt iſt ein normaler Der Verluſt kann
50 pCt der Ernte betragen Die Krankheit wird hervorgerufen durch
Bakterien wie durch franzöſiſche Forſcher zweifellos feſtgeſtellt wurde
wenngleich die Kenntniß der Krankheit noch eine unvollkommene iſt Das
ſteht jedoch ſeſt daß die Uebertragung der Krankheit durch die kranken
Blätter des Vorjahres auf junge Rübenpflanzen erfolgt

Kampoſtbereitung mittels Torfmull Bezirks Cultur Jngenieur
H Claßen warnt in der Zeitſchrift Bodenkultur und Waſſerw ſchaft
ſehr entſchieden davor die ſtädtiſchen Abfallſtoffe und zwar die Fäkalien
durch Schlemmkanaliſation die Kehrichtſtoffe durch Verbrennen zu ver
nichten Claßen tritt entſchieden gegen dieſe Vernichtung der Abfallſtoffe
aus ſanitären Gründen und wegen der Verſchwendung von Nationalver
mögen ein Jn verſchiedenen Städten der Niederlande wird ſchon ſeit
Jahren aus den Kehrichtſtoffen und Fäkalien ein vielgeſuchter und hochbe
zahlter Kompoſtdünger hergeſtellt Die preußiſche Stadt Emden 14000
Einwohner hat bei dieſm Verfahren einen Betriebsüberſchuß von 3600 Mk
Ein unzweifelhaft muſtergiltiger Betrieb wurde in Neumünſter durch
Stadtbaumeiſter Witt eingeführt indem dort ſowohl die verwendeten Kübel
ſtets mit Torfmull beſchickt werden als auch ſtändig in der Kompoſtanſtalt
ſelbſt größere Mengen Torfmull zur Bindung der flüchtigen und flüſſigen
Stoffe Verwendung finden Je mehr Landwirthe den ſo erzielten Dünger
kennen lernen und die ganz erſtaunliche Wirkung deſſelben zu ihrem
Vortheil ſelbſt erproben deſto mehr ſteigt die Nachfrage und damit
auch der Preis für dieſen Dünger Daſſelbe iſt von Stade zu be
richten wo anfangs für das Kubikmeter der gewöhnlichen nicht
geruchloſen Miſchung von Kehricht und Fäkalien 2,85 Mk erzielt werden
während nach Verwendung von Torfmull und Lieferung von geruchoſem
Kompoſt ſofort der Preis auf 3,40 M ſich erhöhte Jn Trier bezieht
das gräflich Keſſelſtattſche Majorats Gut den größten Theil des ſtädtiſchen
Kehricht und Fäkalien Abfalls zur Bereitung eines äußerſt wirkungsvollen
Torf Fäkal Kompoſtes Beſonders iſt zu intenſiver Bewir hſchaftung des
Kulturbodens und zur Urbarmachung ausgedehnter Oedflächen viel guter
und billiger Dünger nöthig welchen wir allein in den ſtädtiſchen Abfall
ſtoffen dann finden können wenn dieſe entſprechend mit Torfmull ver
mengt werden Damit werden ungeheure Mengen bisher verſchleuderten
Stickſtoffs und von Humusſubſtanzen der Landwirthſchrft erhalten Was

199

wir noch an Phosphorſäure und Kali benöthigen das haben wir in hin
reichender Menge von den Abfällen unſerer großen Eiſenwerke in der
Thomasſchlacke und in den ausgedehnten Kainitlagern um welche Vor
räthe uns das Ausland ebenfalls beneiden kann wie um unſere werth
vollen Torflager deren Ausbeute vielen fleißigen Händen lohnenden Ver
dienſt ſichert Als beſonderen Vortheil der Verarbeitung der ſtädtiſchen
Abfallſtoffe zu Kompoſt wird noch erwähnt daß eine ſolche Ablage unter
Anwendung pneumatiſchen Rohrtransports in hinreichender Entfernung
von der Stadt alſo auf billigerem Bauterrain zu errichten wäre ferner
daß der umſtändliche und krineswegs geruchfreie Fäkaltransport und Um
ladeprozeß dei den einzelnen Sammeigruben wegfällt und die Transport
koſten bedeutend verringert werden

Kleinere Mittheilungen
S Der Weihnachtsfiſch iſt eine aus uralter Zeit übernommene Ge

wohnheit nur freilich war der rogene Fiſch der an der Wodansfeier
nicht fehlen durfte kein Karpfen ſondern irgend ein Flußfiſch Der
Karpfen iſt erſt mit und hauptſächlich nach der Einführung des Chriſten
thums nach Deutſchland gebracht worden und ſeine Großkultur blieb
Jahrhunderte lang auf die Teiche der Klöſter und einiger intelligenter
Großgrundbeſitzer beſchränkt Jn den letzten Jahrzehnten erſt hat die
Karpfenzucht der ehemalige Kloſterfiſch ſtammt aus den Donau
Mündungen ſich in Teiche der kleinen Grundbeſitzer eingebürgert Dank
der unermüdlichen Agitation der Fiſcherei Vereine Dieſe Agitation hat
bewirkt daß die Karpfenzucht in ſo bedeutendem Umſange zugenommen
hat daß in dieſem Herbſt zum erſten Male ſeit Jahrzehnten die Karpfen
preiſe einen weſentlichen Rückgang zeigen und die Hausfrauen zum bevor
ſtehenden Weihnachts Eſſen billigere Karpfen kaufen werden als in den
letzten Jahren Der Preisrückgang des Karpfen wird in den nächſten
Jahren noch markanter werden ſo daß man den feinen Teichfiſch in
nicht ſerner Zeit auch als billigen Fiſch wird bezeichnen können
Die Zubereitung des Karpfens hängt von der Sitte des betreffenden
Landſtriches ab Jm ganzen Oſten Deutſchlands muß der Weihnachts
karpfen aus uralter ſlaviſcher Ueberlieferung in potiſcher Sauce die Fort
ſetzung der blutreichen Opferſauce zubereitet werde dährend Mitter und
Weſt Deutſchland den blangekochten Karpfen von hen und zwar mit
vollem Recht denn in dieſer Form behält der Fiſch ſeinen wirklich feinen
Eigengeſchmack der in dem Qnuodlibet der polniſchen Sauce der Bier
und Wein Sauce völlig verloren geht Jn Mitteldeutſchland bläut
man den Karpfen und andere Fiſche indem man ſie ungeſchuppt aus
nimmt mit ſchwachem heißen Eſfſig übergießt und ſo eine kurze Zeit der
Zugluft ausſetzt Das Nichtſchuppen wird aber nicht von Jedermann für
appetitlich gehalten da unter den Schuppen vielerlei Unrath ſitzt der durch
das bloße Abwaſchen nicht weggeht Der geſchuppte Fiſch wird durch den
Eſſig ebenſo intenſiv gebläut als der ungeſchuppte denn die Farbſtoffe
liegen in der Oberhaut des Fiſches Den gebläuten Karpfen ſetzt man in
ſtarkem auf 1 Liter Waſſer 40 Gramm Salz kalten Waſſer zu und
kocht ihn langſam gar Sowie das Waſſer warm zu werden beginnt
gießt man den eigentlichen Fiſchſud zu den man ſchon eine halbe Stunde
vorher aus Zwiebeln und dem gewohnten Wurzelwerk gekocht hat

S Erhaltung der Wagenräder in gutem Zuſtande Zu den
u nangenehmſten und koſtſpieligſten Reparaturen im Laufe des Jahres ge
hören diejenigen an den Wagenrädern Man kann dieſelben aber mit
Hilfe eines leicht ausführbaren und billigen Mittels weſentlich vermindern
Ein Blechkäſtchen von ſchmaler aber länglicher Form deſſen Boden läng
lichrund und möglicherweiſe an den ſchmalen Enden auch noch mit Füßen
rerſehen iſt wird unter ein ſich frei bewegendes Rad geſtellt daß der
inkere Umfang des Rades beinahe auf dem Boden des Käſtchens ſtreift
Hierauf wird warm gemachtes Del am beſten und billigſten rohes Petro
leum eingegoſſen und dann das Rad langſem gedreht Die Aufſangung
des Oeles geht ſelbſt bei gebrauchten Räder ſo flott von ſtatten daß
ſehr ſchnell Oel nachgefüllt werden muß e ſoll ſo lange gedreht werden
bis das Oel in dem Blechkäſtchen nicht mr eabnimmt alsdann iſt das
Rad vollſtändig geſättigt und ſämmtirhe Poren ſind mit Oel gefüllt
Tränkt man ſo das neue Rad mit Oel un Jat man dem ärgtten Holz
feinde dem Waſſer den Eintritt verſperrt Se bſtverſtändlich dürfen nur
ſauber gewaſchene und ganz trockene Räder geölt werden Jährliche Wieder
holung dieſer Arbeit iſt angezeigt Ein atz von Kolophonium zu dem
auf ca 50 bis 60 Grad erwärriten Oel ſt in manchen Fällen vortheil
haft Anſtrich mit Steinkohlentheer dicken Oelfarben und dergleichen mehr
haben ſich lange nicht ſo gut bewährt

Thier und Geflügelzucht
Waſchen der Pferde Eine Abkühlung alſo Durchwäſſerung

der unterſten Fußpartien des Pferdes vom Hufe bis zum Knie oder
Sprunggetenk führt nicht leicht zur Erkältung ſowenig wie das Waſchen
der Menſchenhand oder des Unterfußes mit kaltem Waſſer ſchadet Selbfſt
verſtändlich muß bei dieſen Schwemmen welches durch Führen oder
Reiten der Vferde ins Waſſer bewirkt zu werden pflegt das Durchnäfſen
der Bauchhaut vermieden werden Dieſes könnte Koliken ver
anlaſſen Man ſolſte nur ſtets dafür ſorgen daß aus den Haaren der
durchnäßten Füße das überflüſſige Waſſer mit der Hand abgeſtreift werde
damit nicht durch allmähliches Abfließen der Sand oder die Streu ge
näßt und durch die langſame Verdunſtung einer größeren Menge von
Feuchtigkeit namentlich bei Pferden mit langem Haarbehange an den
Köthen die Haut zu ſtark und zu lange abgekühlt werde Es iſt zweck
mäßig zu bezeichnen daß die beſagte Reinigung der Unterfüße gerade
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